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Seit anderthalb Jahren haben die Mitarbei-
ter der Kölner Cyberdyne IT GmbH regel-
mäßig ungewöhnlichen Besuch. In ihrem 
Großraumbüro arbeiten sie seitdem Seite 
an Seite mit dem Kölner Künstler Dani-
el Hoernemann alias Walbrodt. Der kam 
erstmals im Herbst 2008 mit Leinwänden, 
Farben, Pinseln, Büchern, Figuren. Wenn 
er seine Bilder malt, lässt er sich von sei-
ner Umgebung inspirieren: von den Ge-
sprächen mit Mitarbeitern, von dem, was 
er hört und sieht. Ein Experiment, das die 
18 Mitarbeiter zunächst keineswegs nur 
positiv aufnahmen. „Einige  waren skep-
tisch bis ablehnend gestimmt“, erinnert 
sich Cyberdyne-Chef Ralph Friederichs, 
der Hoernemann über die Wirtschaftsju-
nioren kennengelernt und der Projektidee 
schnell zugestimmt hatte. Heute wollen 
seine Kollegen die Besuche des Mit-Initi-
ators und langjährigen Projektleiters der 
Kulturpaten nicht mehr missen. Friede-
richs: „Er hat das vorher sehr sterile Büro 
mit Leben und Farbe gefüllt.“ 

 Veranstaltung

Verändern mit Kunst
Unternehmen kaufen und fördern Kunst. Innovative Firmenchefs gehen noch einen Schritt weiter. Sie holen Künstler 
oder Kunstpädagogen ins Unternehmen. Dort sollen sie die Mitarbeiter bei Veränderungs- und Innovationsprozessen, 
Personal- und Kulturentwicklung, Übernahmen und Fusionen unterstützen. Eine IHK-Veranstaltung zeigt wie.

Der Künstler Walbrodt (l.) brachte Leben und Farbe in die Büros der Kölner Firma Cyberdyne 
IT. Geschäftsführer Ralph Friederichs freut sich über die Neuerungen im Unternehmen.

Betrieb und Praxis | Kunst in die Unternehmen



Wasser, Rohstoffe und Energie für Millionen
Visionen sind der Ursprung des Fortschritts. Also denken wir weiter, entwickeln 
Ideen und realisieren sie – für eine saubere Umwelt und die lebenswerte Zu-
kunft künftiger Generationen. Unser oberstes Ziel ist es dabei, möglichst viele 
Wasser- und Rohstoffkreisläufe zu schließen, damit keine Rohstoffe verloren 
gehen, natürliche Ressourcen geschont und alternative Brennstoffe effektiver 
genutzt werden. Dafür arbeiten bei REMONDIS mehr als 18.800 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter an über 500 Standorten weltweit. Sie möchten mehr 
wissen? Dann rufen Sie uns an oder senden Sie uns eine E-Mail.

Stadt, Land, Zukunft.

> Wasser- und Kreislaufwirtschaft >

REMONDIS GmbH Rheinland, Robert-Bosch-Straße 20-22, D-50769 Köln
Telefon: +49 221 97060-0, Fax: -100, www.remondis.de, rheinland@remondis.de
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VeranstaltungIHK 
„Organisations- und Kulturentwicklung 

in Unternehmen“

Am 18. Mai lädt die IHK Köln zu einer Veranstal-
tung zum Thema „Organisations- und Kulturent-
wicklung in Unternehmen“ in den Börsen-Saal 
ein. Sie beginnt um 16 Uhr und dauert zirka 
drei Stunden. Als Moderator ordnet Dr. Hartmut 
Neckel, Senior-Consultant und Coach bei der 
Bonner Scientifi c Consulting Dr. Schulte-Hillen 
GmbH, die vorgestellten Praxis beispiele in das 
Spektrum von Konzepten für die Kultur- und Per-
sonalentwicklung ein. Der Eintritt ist kostenlos.

KontaktIHK 
Ansprechpartner der IHK Köln für das Thema 

Kunst und die Veranstaltung im Mai:

Dr. Ulrich S. Soénius
Tel. 0221 1640-400
ulrich.soenius@koeln.ihk.de

Friederichs, der sechs bei Cyberdyne ent-
standene Bilder gekauft hat. Allein durch 
die Anwesenheit des Künstlers sei etwas 
anders geworden, ohne dass sich etwas 
am Unternehmen oder an seiner Arbeit 
geändert hätte.

Text: Eli Hamacher | Foto: Ulrich Kaifer

„Wirtschaft und Kultur können voneinan-
der lernen. Für die Unternehmen bietet 
die Auseinandersetzung mit der Kunst 
und dem Künstler eine Möglichkeit der 
Personalentwicklung, neue Ideen sowie 
eine Imagesteigerung“, ist Dr. Ulrich S. 
Soénius, Geschäftsführer der IHK Köln 
für Standortpolitik, Verkehr und Unter-
nehmensförderung, überzeugt.

Kreativität fördern
In und nach der Krise sind Innovations-
geist und Kreativität besonders gefragt. 
Veränderungen müssten gestaltet, neue 
Wachstumschancen gefunden und ge-
nutzt werden, so Dr. Hartmut Neckel, Se-
nior Consultant bei der Bonner Scientifi c 
Consulting Dr. Schulte-Hillen GmbH. Wie 
Unternehmen dabei von Kunst profi tieren 
können, das wird in einer Veranstaltung 
der IHK Köln zum Thema „Organisations- 
und Kulturentwicklung in Unternehmen“ 
(s. Kasten) am 18. Mai praxis- und er-
lebnisnah vorgestellt. Unternehmer und 

Künstler berichten, wie die Prinzipien 
von kreativen Prozessen für Anliegen der 
Unternehmensentwicklung eingesetzt 
werden können.

Mit dabei: die Kabarettistin Martina 
Bajohr, Mitbegründerin und Aktivistin 
der Kölner Stunksitzung, die mit einer 
Bühne im Unternehmen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu Gestaltern und 
Akteuren macht. Konfl ikte, Widerstände, 
bislang unartikulierte Ängste oder auch 
Wünsche und Hoff nungen sollen so mit 
professioneller Hilfe von den Mitarbeitern 
in spielbare Szenen übersetzt werden. 
Die Szenen schreiben und spielen diese 
selbst. Neben Bajohr demonstriert die 
Kunstpädagogin Martina Klenner, wie sie 
Mitarbeiter zu Künstlern befördert. Auf 
einer Leinwand soll jeder zum Ausdruck 
bringen, was sonst nicht gesagt wird. 
„Die Zusammenarbeit im kreativen Pro-
zess stärkt auch die Kooperationsfähig-
keit und den Zusammenhalt in Teams“, 
sagt Klenner.

Außer den Künstlern werden Unter-
nehmer wie Cyberdyne-Chef Friederichs 
in der IHK-Veranstaltung von ihren Erfah-
rungen mit den Künstlern im Unterneh-
men berichten. „Das Wichtigste sind für 
uns nicht nur die im Unternehmen verblie-
benen Werke von Walbrodt, sondern vor 
allem der ausgelöste Bewusstseins- und 
Kulturwandel bei den Mitarbeitern“, sagt 


